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Gerüststauden
Molinia arundinacea 
´Windsäule´ 5 Pfeifengras sehr hohe Sorte mit über 2m hohen Blüten-

ständen Molinia arundinacea ´Fontäne´

Begleitstauden

Asperula tinctoria 50 Färbermeister kleine weiße Schleierblüten über zartem Laub
Aster ageratoides 
´Harry Schmidt´ 45 Wild-Aster kleine violette Blütensterne, moderate Aus-

breitung
Aster ageratoides
´Ezo Murasaki´ 25 Wild-Aster kleine blauviolette Blüten

Penstemon digitalis 70 Fingerhut-Bartfaden weiße Blütenglöckchen, im Herbst rot färbendes 
Laub

Bodendeckstauden

Carex digitata 200 Finger-Segge niedrige, trockenheitstolerante, heimische 
Segge mit schmalem Laub

Oxalis acetosella 200 Wald-Sauerklee grasgünes Laub und weiße, violett geaderte 
Blüten

Polypodium vulgare 30 Tüpfel-Farn heimische Wildstaude, Rhizomkriecher auf Mull-
böden, wintergrün nicht für vollsonnige Standorte geeignet

Primula veris ssp. veris 100 Echte Schlüsselblume heimischer Vorfrühlingsblüher, kalkliebend, 
trockenheitstolerant, versamend

Zwiebel- und Knollenpflanzen

Chionodoxa forbesii 500 Schneeglanz violettblaue Blütensterne im Frühjahr

Lilium henryi 15 Riesen-Türkenbund-Lilie orangegelbe Blüten auf bis zu 2m hohen Stielen, 
robust und langlebig

Narcissus cyclamineus 
´Peeping Tom´ 250 Osterglocke gelbe, schlanke Blüten

Tulipa ´Ballerina´ 250 Lilienblütige Tulpe für den Anfangseffekt, in der Regel nicht dauer-
haft

Düngung vor Blüte bei Laubaustrieb 
fördert Erhaltung

Kontakt:
Hochschule Anhalt | Anhalt University of Applied Sciences
Arbeitsgruppe Pflanzenverwendung 
Strenzfelder Allee 28 | 06406 Bernburg (Saale)

Jessica Fenzl | E-Mail:  jessica.fenzl@hs-anhalt.de

Blütenwucht
Standort:
Eine Mischung für absonnige 
bis halbschattige, trockene 
Standorte. 

Charakter: 
Wenige Arten schaffen in dieser 
Mischung kraftvolle Bilder. Dabei 
dominieren im zeitigen Frühjahr 
rote und gelbe, im Anschluss 
weiße und zum Abschluss 
violette und purpurne Töne die 
Pflanzung. Ganzjährig wirken die 
unterschiedlichen Laubformen 
und -farben. 

Anwendungsgebiete:
Diese stark wachsende Zu-
sammenstellung eignet sich vor 
allem für größere Flächen im 
öffentlichen und gewerblichen 
Grün. Über das Einbringen von 
Gehölzen, können die  Flächen 
zusätzlich gegliedert werden.

Pflege: 
Es erfolgt eine bodennahe Kom-
plettmahd im Spätwinter. 

1-3 AKmin/qm/a


